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C O G N O S C E R E

Als die Medien am Samstagmorgen ver-
meldeten, dass nun endlich auch der
letzte Terrorist im Hotel Taj Mahal getö-
tetsei,war eindeutlichesAufatmeninder
Bevölkerung zu spüren. Damit war das 60
Stunden dauernde Schreckensszenario
beendet. Vor dem Taj Mahal hielt am
Samstag ein Inder ein Schild in den Natio-
nalfarben seines Landes hoch, auf dem an
die Einsatzkräfte gerichtet stand: „Wir
sind stolz auf euch!“ In der Tat macht sich
dieser Tage in der indischen Bevölkerung
eine erstaunliche Bewunderung für die
Nationalgarde, Armee und selbst für die
sonst als korrupt verschriene Polizei
breit.Die„Heldenstimmung“wurdenoch
stärker spürbar,
nachdem am Sams-
tag Meldungen auf-
kamen, die Terroris-
ten hätten ursprüng-
lich geplant, das Taj
Mahal mit 15 Kilo-
grammhochexplosi-
vem Sprengstoff
dem Erdboden
gleich zu machen.

Erleichterung und Hoffnung hielten
sich in Bombay allerdings nur für kurze
Zeit. Wenig später übernahmen Angst
und Anspannung wieder das Steuer.
Auch wenn der Verkehr auf Bombays
Straßen in weiten Teilen wieder zunahm
und sich mehr Menschen aus den Häu-
sern trauten, war diese sonst so quirlige
Metropole am Samstag noch weit von ei-
nem Normalzustand entfernt.

Sind wirklich alle Angreifer bis auf ei-
nengetötet worden?Wobefindensichdie
angeblich flüchtigen Terroristen? Wur-
den sie mittlerweile gefasst, konnten sie
sichabsetzenoderhaltensiesichnochim-
mer in Bombay auf? Und falls ja, werden
sie erneut zuschlagen? Bange Fragen spu-
ken in den Köpfen der Einwohner und
vielebefürchten, dassdies nichtder letzte
Angriff auf ihre geliebte Stadt war. „Wir
haben in den vergangenen Jahren schon
mehrere Anschläge erlebt, aber jedes Mal
sinddieTerroristenmitmehrWaffenwie-
der gekommen“, sagt eine Deutsche, die
seit vielen Jahren in Bombay lebt, mit be-
sorgter Miene. Ein Grund, ihre Zelte hier
abzubrechen, sei dies jedoch nicht. Sie
willbleiben,trotzallem.EineHaltung,die
unter den in Indien lebenden Deutschen
weit verbreitet zu sein scheint.

Mit einem Flugzeug der französischen
Regierung wurden unterdessen ausländi-
sche Touristen ausgeflogen. Am Samstag
trafen 77 Überlebende der Terroran-
schläge in Paris ein. Das französische Au-
ßenministerium erklärte, in dem Airbus
A310 hätten 29 Franzosen, 19 Italiener
und fünf Deutsche gesessen, außerdem
Bürger aus Spanien, Polen, Kasachstan,
Griechenland, den Niederlanden, dem
Kongo, der Schweiz und Algerien. Auch
zwei Europa-Abgeordnete seien an Bord
gewesen. Der Sonderflug war am Freitag

mit Ärzten und Konsularmitarbeitern in
Bombay gelandet. Ziel war es, Menschen
zu helfen, die während der Anschlags-
welle ihre Ausweise verloren hatten.

In Bombay fanden am Samstag derweil
die ersten Bestattungen von lokalen An-
schlagsopfern statt. Nach indischem
Brauch ist es üblich, einen Leichnam zu
HausefürdierituelleVerbrennungvorzu-
bereiten.DerKörperwirdgewaschen,ge-
salbt, Gebete werden gesprochen, enge
Familienmitglieder und Freunde nehmen
Abschied.NichtsoimFalleinerFamilie in

derNapeanseaRoad.AmFreitagabender-
hieltendienochimmerverzweifelthoffen-
den Angehörigen Gewissheit: Die Toch-
ter und ihr frisch angetrauter Ehemann
sind im Hotel Oberoi erschossen worden,
und zwar bereits in der ersten Nacht der
Anschläge. Aufgrund der Verletzungen,
aber auch des warmfeuchten Klimas wa-
ren ihre Körper schlimm zugerichtet und
wurden von Polizisten in Begleitung der
Familie direkt zum Krematorium ge-
bracht. Richtig Abschied nehmen konn-
ten die trauernden Angehörigen nicht.

Tel Aviv - Das Schicksal des kleinen Mo-
schehatganzIsraelerschüttert.DerZwei-
jährige ist wahrscheinlich noch zu klein,
umalldasGrauenumihnherumzuverste-
hen. Der Zweijährige lag mit seiner Mut-
ter Rivka (26) und seinem Vater Gavriel
Holtzberg (29) im Bett, als das Zentrum
der ultra-orthodoxen jüdischen Chabad-
Bewegung in Bombay gestürmt wurde.
Wie durch ein Wunder wurde Mosche
vonseinemKindermädchengerettet.„Ich
weiß nicht, wie ich so schnell reagiert
habe, aber ich habe die Tür vor der Nase
eines Terroristen zugeschlagen“, sagte
das Kindermädchen der Zeitung „Jediot
Achronot“. Sie rettete sich in die Vorrats-
kammerdesGebäudes.Nachzwölfendlo-
senStundenimVersteckhörtedasKinder-
mädchen, wieder Jungenach ihr rief. „Ich
beschloss, trotz der Schießerei nach oben
zu gehen und ihn zu finden“, sagt sie. „Ich
fand Mosche direkt neben seinen Eltern.
Alles war voller Blut.“ Der New Yorker
Rabbiner und seine israelische Frau wa-
ren von den Terroristen getötet worden.
Das Kindermädchen rannte mit dem Jun-
gen nach draußen. Zwei Tage später, am
Freitag, feierte der kleine Mosche mit sei-
nen aus Israel angereisten Großeltern
den zweiten Geburtstag.

Die Terroristen müssen gewusst ha-

ben, dass ihnen im Gästehaus der ul-
tra-orthodoxen Bewegung viele Geiseln
in die Hände fallen. Chabad-Häuser sind
für jüdische Reisende weltweit ein Refu-
gium. Die israelische Außenministerin
Zipi Livni sagte, das Chabad-Haus stehe
in einer Nebenstraße und sei bewusst als
Ziel ausgewählt worden.  dpa

ANZEIGE

Zu den Terrorakten in Bombay hat sich
die bislang unbekannte islamistische
Gruppe „Deccan Mujahedeen“ bekannt.
Doch die „New York Times“ berichtete
unter Berufung auf US-Geheimdienst-
kreise, dass sich Hinweise verdichteten,
nach denen die in Pakistan ansässige
Rebellengruppe Lashkar-e-Taiba für die
Angriffserie verantwortlich sei. Die radi-
kalislamische Gruppe kämpft für die Un-
abhängigkeit Kaschmirs. Sie wurde
1986 in der umkämpften Grenzregion
gegründet, die seit einem halben Jahr-
hundert Streitobjekt zwischen Indien
und Pakistan ist. Im indischen Teil von
Kaschmir kämpfen Aufständische seit
Ende der 80er Jahre für die Unabhängig-
keit des überwiegend von Muslimen be-
wohnten Gebiets. Seit 2002 ist
Lashkar-e-Taiba („Armee der Reinen“)
sowohl in Indien als auch in Pakistan ver-
boten. Die indische Polizei hatte der mili-
tanten Muslimorganisation im Juli 2006
eine Beteiligung an einer Anschlagserie
in Bombay vorgeworfen, bei der mehr als
170 Menschen getötet und fast 800 ver-
letzt wurden. 2001 machte Indien die
Gruppe zudem für einen Anschlag auf
das Parlament in Neu Delhi verantwort-
lich, der die Spannungen zwischen In-
dien und Pakistan dramatisch ver-
schärfte. Zuvor hatte Lashkar-e-Taiba
mehrfach Selbstmordanschläge auf indi-
sche Sicherheitskräfte in Kaschmir ver-
übt. Neu Delhi hatte den pakistani-
schen Geheimdienst ISI in der Vergan-
genheit wiederholt beschuldigt,
Lashkar-e-Taiba und andere muslimi-
sche Extremisten zu unterstützen.  AFP

Stille nach dem Sturm
Das Drama in Bombay ist beendet – doch trotz aller Erleichterung ist die Angst noch immer da

44 Taliban getötet
Kabul - Afghanische Truppen und die
US-Streitkräfte haben den Tod von 44
Taliban in Südafghanistan gemeldet. Ein
Kommandant in Frauenkleidern sei er-
schossen worden, als er mit fünf Frauen
ein Gebäude verließ.  dpa

„Armee der Reinen“

Bangkok - Bei der Explosion einer Gra-
nate am von oppositionellen Demons-
tranten besetzten Regierungssitz in der
thailändischen Hauptstadt Bangkok sind
in der Nacht zum Sonntag mindestens 34
Menschen verletzt worden. Dies berich-
tete die Onlineausgabe der Zeitung
„Bangkok Post“ unter Berufung auf einen
Sprecher der außerparlamentarischen
Oppositionsbewegung PAD. Laut PAD
wurde die Granate von außerhalb des Ge-
ländes abgefeuert. In anderen Berichten
war von mehr als 40 Verletzten die Rede.

Am besetzten internationalen Flugha-
fenvonBangkokwardiebefürchteteKon-
frontation zwischen Regierungsgegnern
und Polizei am Samstag zunächst ausge-
blieben. Beamte versuchten vergeblich,
die Zufahrtstraßen zu blockieren, um die

Ankunft weiterer Demonstranten zu ver-
hindern. Vor laufenden Fernsehkameras
ließen die Protestierer die Luft aus den
Reifen von Polizeifahrzeugen. Einige der
überwiegend in der Königsfarbe gelb ge-
kleideten Regierungsgegner versuchten,
die Polizei zu provozieren, doch winkten
die Polizisten ab und zogen sich zurück.

Rund 100 000 Touristen und Ge-
schäftsleute sitzen in Thailand fest. Es
dauere möglicherweise einen Monat, den
ausländischen Besuchern ihren Heimflug
zu ermöglichen, sagte Vize-Regierungs-
chef Olarn Chaiprawat am Samstag. Täg-
lichkönnendieFlügefürrund30000Pas-
sagiere wegen der Proteste nicht starten.
Botschaftenmusstensichumhundertege-
strandeteLandsleutekümmern,nachdem
einigen von ihnen das Geld ausgegangen

ist. Zahlreiche ausländische Botschafter
drängten bei einer Einladung ins Außen-
ministerium nach Angaben von Teilneh-
mern auf eine Lösung der Krise.

DieregierungsfeindlichenDemonstran-
ten haben den Hauptflughafen seit Diens-
tagabend lahmgelegt, den Ausweichflug-
hafen seit Donnerstag. Einige Fluggesell-
schaften begannen, einen Militärstütz-
punkt 150 Kilometer außerhalb der
Hauptstadt Bangkok anzufliegen. Deut-
sche Reiseveranstalter schickten ihre
Gästeindas800KilometerentferntePhu-
ket, um sie von dort aus auszufliegen.
Dorthin leitet auch die Lufthansa ihre
Bangkok-Flüge bis auf weiteres um.

Im Fall eines gewaltsamen Eingreifens
der Polizei haben die Flughafenbesetzer
mit Widerstand gedroht. Die Anhänger

der außerparlamentarischen Opposition
PAD habenBarrikadenausGepäckwagen
und Stacheldrahtzäune aufgebaut.

Regierungschef Somchai Wongsawat,
der zur Zeit aus der zweitgrößten Stadt
Chiang Mai 600 Kilometer nördlich von
Bangkok regiert, bot den Anführern der
Proteste Gespräche an. Doch haben diese
schon mehrere Angebote ausgeschla-
gen. Die PAD will erst aufgeben, wenn
die vor allem mit den Stimmen der armen
Massen gewählte Regierung zurückgetre-
ten ist. Sie wirft ihr eine Verschwörung
vor, um den vor zwei Jahren gestürzten
Regierungschef Shinawatra Thaksin zu-
rück an die Macht zu bringen. Somchai
ist Thaksins Schwager. Die PAD setzt
sich für ein teilweise ernanntes Parla-
ment ein.  dpa/rtr

DSPUR DES TERRORS
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Trauer und Schmerz. Angehörige der Opfer von Bombay.  Foto: dpa

Ausländische
Touristen
wurden
nach Paris
ausgeflogen

E FNACHRICHTEN DER TERROR IN INDIEN Die Welt in Sorge

Israel fühlt mit
dem Sohn

des Rabbiners
Von Andrea Röder, Bombay

Ausländische Touristen wollen am Militär-
flugplatz U-Tapao ausreisen.  Foto: AFP

Viele Verletzte bei Angriff auf Demonstranten in Thailand
Blockade der Flughäfen in Bangkok geht weiter / Regierung: Heimreise der Ausländer ist vielleicht erst in einem Monat möglich
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